
Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 
H e r z l i c h  W i l l k o m m e n !  

29. September 2020 | Studiokongress „hybrid“ 



Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 
 

 Herzlich Willkommen! 
Programmstart um 10.00 Uhr  
 
Moderatorin: Dr. Wiebke Borgers  
 



Studiogespräch für Morgen: 
Was ist, was kommt und sind wir gut vorbereitet? 
 Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, 
  Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
  Landes Nordrhein-Westfalen 

 Prof. Dr. Gerrit Heinemann, 
  Hochschule Niederrhein 

 Dr. Julian Petrin, Urbanista 
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Innenstädte im Wandel unterstützen 
 Dr. Andreas Hollstein, Bürgermeister, Stadt Altena 

 Andreas Mentz, Stadtbaurat, Stadt Hamm 

 Klaus Austermann, Ministerium für Heimat, 
  Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
  Landes Nordrhein-Westfalen 
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Sofortprogramm Innenstadt - Fördergegenstände 

Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 

70 Mio. € Fördermittel für…                                                = Handlungsfähigkeit der Kommunen stärken! 
 
    Verfügungsfonds Anmietungen 
 vorübergehende Anmietung leerstehender Ladenlokale  

  Unterstützungspaket Einzelhandelsgroßimmobilien 
 Konzentration von Immobilien-Knowhow gegenüber den Eigentümern  
  Zwischenerwerb von Einzelhandelsimmobilien 

Kommunale Verfügungsgewalt über leerstehende Einzelhandelsimmobilien 

  Anstoß eines Zentrenmanagement und  Innenstadt-Verfügungsfonds 
Boden für gemeinsames Handeln bereiten und Verkleinerung von Handelslagen prüfen  

  Abwicklungskosten 
10%iger Aufschlag für Drittaufträge zur Abwicklung 



Sofortprogramm Innenstadt: 
Erweiterte Instrumente 
aus aktuellem Anlass 
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Drogeriemarkt „Tante Carola‘s“: noch geöffnet 

Geschenkartikelladen: noch geöffnet 

Taschen- und Bekleidungsgeschäft:  
nach Pop-Up-Dauer geschlossen 

Stoffladen: mittlerweile 
geschlossen 

POP-UP in Altena 



POP-UP in „re-growCity“ 

Pop-Up-Store in Isernia (Italien): Sozialer Verband und 
Kulturverein mit dem Angebot sozialer Dienste und 
Gemeinschaft sowie dem Verkauf von 
Dekorationsartikeln 

Eröffnung 
eines 
Pop-Up-
Cafés in 
Melgaco  
(Portugal) 

Pop-Up-Eröffnung in Aluksne (Lettland): Bar, 
Kunst und Künstlerbedarf 

Pop-Up-Store in Melgaco: Boutique für 
Schuhe, Taschen und Mode 

Eigenes 
„Melgaco-
Pop-Up“ 
Logo 



 
 

 



 
 

 



Entwicklung des Kanalquartiers mit 
Anbindung an die Innenstadt  

Neubau Btween 
Rödinghauser Straße 

Gestaltung 
Fußgängerzone 

Umgestaltung 
Westentor 

Nachnutzung 
Grundstück Galeria 
Karstadt 
Kaufhof 

Nachnutzung 
Grundstück TerVeen 
Neubau G-Hotel 

„Neues Wohnen“  
Bahnhofstraße 

„Neues Wohnen“ 
Neue  
Bahnhofstraße/ 
Friedrichstraße 
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Hamm Wassersportzentrum 2020 
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Gestaltungsoffensive Fußgängerzone  

  

Vi
su

al
is

ie
ru

ng
 Ju

nk
er

+K
ru

se
, D

or
tm

un
d 



Hamm Bahnhofsquartier Neues Wohnen „Neue Bahnhofstraße“ 
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Hamm Bahnhofsquartier Neues Wohnen „Platz der Deutschen Einheit“ 



Hamm Bahnhofsquartier G-Hotel Bahnhofsquartier 
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Hamm Bahnhofsquartier 2020 Neues Wohnen „Museumsquartier“ Lu
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Hamm Bahnhofsquartier 2020 
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Hamm Bahnhofsquartier 2000 
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Hamm Horten 2002 
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„Zukunft bauen Kultur- und Bildungszentrum“ / ehemals Horten-Warenhaus Fl
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Hamm Horten Abschiedsfeier 2007 
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Hamm Bahnhofsquartier 2011 „Platz der Deutschen Einheit“ 
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Hamm Bahnhofsquartier Galeria Karstadt Kaufhof 2020 
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Baulandentwicklung erleichtern und beschleunigen 
 Eckart Kröck, Amtsleiter Stadtentwicklung und Wohnen, Stadt Bochum 

 Astrid Wiechers, Fachbereichsleiterin Stadtentwicklung, Stadt Dülmen 

 Henk Brockmeyer, Geschäftsführer, BEG NRW 
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Bahnhof Dülmen 
Planungskonzeption 



Landesinitiative  
„Bauland an der 
Schiene“ in Dülmen 



Standorte aktivieren 
mit Bau.Land.Partner 
in Dülmen 



Bochum: Projektfamilien 



Projektfamilie Wattenscheid 



Instrumenten-Verzahnung: www.baulandleben.nrw 



Die Rahmenvertragsinitiative 
Bauleitplanung 



          www.baulandleben.nrw/rahmenplanen  



Zeitplan und Meilensteine 
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VOTING Bitte priorisieren Sie 4 dieser Gewerke im 
Kontext Ihrer Bauleitplanung für eine 
Rahmenvertragspartnerschaft: 
 Städtebaulicher Rahmenplan 

 Standortbezogenes Mobilitätskonzept 

 Freiraumplanung 

 Klimatologische Untersuchungen 

 Energie-/ Wärmeversorgung 

 Baugrundgutachten 

 Erschließungsplanung 

 Entwässerungsplanung 

 Sonderthema. Digitalisierung von Bebauungsplänen  
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Flächenverfügbarkeit erreichen 
 Dietmar Heß, Bürgermeister, Gemeinde Finnentrop 

Martin Harter, Beigeordneter, Stadt Essen 

 Franz Meiers, Geschäftsführer, NRW.URBAN 
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Städte- und Gemeinden stärken 
 

„Flächenverfügbarkeit erreichen“ 



 FA. METTEN GMBH & CO. KG 

3 



LAGE IM ORTSKERN VON FINNENTROP 
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Bisheriger zeitlicher Ablauf 
 
18.06.2018   Auftaktgespräch (Konsens- und   
   Kooperationsvereinbarung) 
02.08.2018   Standortbesichtigung  
15.11.2018   Zwischenergebnisse (Rückbaukosten –  
   Nutzungskonzepte) 
02.05.2019   Abstimmungstermin weiteres Vorgehen  
   (Grobkostenrechnung, Nutzungskonzepte) 
2. Quartal 2020     Erstellung eines Exposés mit Fragebogen für eine  
   Marktabfrage 
 
Weitere Schritte 
 
4. Quartal 2020     Auswertung der Fragebögen mit anschließender  
   Rückkoppelung mit Eigentümer u. Gemeinde 
1. Halbjahr 2020   Durchführung eines Investorenauswahlverfahrens 
1. Quartal 2020     Zieltermin Übergabe an Investor 
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 FLÄCHENGRÖßE 0,53 HA 
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ANSICHT VORDERSEITE 
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ANSICHT RÜCKSEITE 
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ENTWURFSSKIZZEN EINER NACHNUTZUNG 
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VARIANTE SENIORENWOHNHEIM UND GESUNDHEIT 
 
SENIORENWOHNEINHEITEN 
  
         - BGF 5.100 M² (CA. 70 BETTEN) 
         - KLEINTEILIGE WOHNGRUPPEN 
         - SENIORENWOHNUNGEN 
         - BARRIEREFREIES WOHNEN 
         - TAGESPFLEGE 
         - AMBULANTE DIENSTE 
         - DEMENZ WOHNGEMEINSCHAFTEN 
 
EINZELHANDEL 
 
         - BGF 300 M² 
         - IM EG EINZELHANDEL ODER GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN 
 
 
MISCHNUTZUNG 
         - INTEGRATION EINER KINDERTAGESEINRICHTUNG 
         - MEHRGENERATIONEN WOHNEN 



Strategische  
Wohnbaulandentwicklung 

sieben Flächen wurden politisch 
beschlossen (für ca. 2.100 bis 2.800 
Wohneinheiten) 

Alle Flächen weisen Restriktionen auf. 
Private Flächen wurden in das 
Programm Bau.Land.Partner 
aufgenommen. 

Wohnungsnachfrageanalyse Essen 2025+ (InWIS-Gutachten) 
Prognose des heutigen und zukünftigen Wohnungsbedarfs 

Öffentlich geförderter Wohnungsbau 
Im Geschosswohnungsbau einzelfallbezogen angemessener Umfang 

für geförderten Wohnungsbau 

Bürgerforum „Essen ist gefragt! Wo wollen wir wohnen?“ 
Bürgerempfehlung zur zukünftigen Wohnbauflächenentwicklung  

Essener Konzept zur Förderung des 
Wohnungsbaus 

Potenzialanalyse und Umsetzungsstrategie zur Innenentwicklung 
Innerörtliche Baupotenziale + Instrumente und Maßnahmen zur 

Umsetzung  



Freiheit-Emscher  
 



Krupp-Gürtel  



Beispielfläche 
Bau.Land.Partner  
 



 Bau.Land.Partner: 
 Standorte aktivieren 
 Konsens erreichen 
 Perspektiven entwickeln 
 



Baulandpotenziale 
auf vorgenutzten Flächen 



87 
Kommunen 

272 
Standorte 

rd. 1.590  
ha 

rd. 1.930 
Eigentümer 



 Bau.Land.Partner: 
 Standorte aktivieren 
 Konsens erreichen 
 Perspektiven entwickeln 
 



Potenziale finden 
 

Konsens erreichen 
 

Perspektiven entwickeln 
 

Standorte 
partnerschaftlich 
aktivieren 



Frühere 
Nutzung  

von 1.590 ha 
 Flächen 

Gewerbe: 1.115 ha  

Verkehr/Bf: 14 ha  

Gemengelage:  
240 ha  

Konversion:
57 ha  

Landwirtschaft:  
40 ha  

Restflächen:  
88 ha  

Wohnen: 
36 ha  



Ihre Standorte anmelden: 
www.baulandpartner.nrw 



Problemimmobilien handhaben 
 Helga Sander, Geschäftsführerin, Stadtentwicklungsgesellschaft Gelsenkirchen 

Martin Karsten, Gesellschafter und Projektleiter, Forum Bremen 

 Christian Meyer, Ministerium für Heimat, 
  Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
  Landes Nordrhein-Westfalen 
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VOTING 
Wer hat in den letzten drei Jahren Rechtsinstrumente 
aus dem besonderen Städtebaurecht, Bauordnungsrecht 
oder Wohnungsaufsichtsrecht 
angewendet? 

  Ja, Instrument kam zur Anwendung 

 Nein, Instrumente kamen nicht zur Anwendung  
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Verwahrlosung, Vermüllung, Sicherheitsprobleme, 
Leerstände 

Studiokongress „hybrid“ am 29. September 2020: Themenforum 4 Problemimmobilien handhaben 

Stadterneuerungs- und Sanierungsgebiet Bochumer Straße in Gelsenkirchen 

Unhaltbare hygienische Zustände, 



4 

1. Schritt: 
Sicherungsmaßnahmen, 
Sozialverträglicher Umzug der Mieter 
Kreative Zwischennutzungen 
 
 
2. Schritt: 
Modernisierung 
 

Studiokongress „hybrid“ am 29. September 2020: Themenforum 4 Problemimmobilien handhaben 

Stadterneuerungs- und Sanierungsgebiet Bochumer Straße in Gelsenkirchen 
 



Stadterneuerungs- und Sanierungsgebiet Bochumer Straße in Gelsenkirchen 

5 Studiokongress „hybrid“ am 29. September 2020: Themenforum 4 Problemimmobilien handhaben 

Leerstände, Instandhaltungsrückstände 
Sozialverträglicher Mieterumzug, Modernisierung  

Neue kreative Nutzungen – Co-Working, sozio-kulturelles 
Zentrum, Studentenwohnen 



Stadterneuerungs- und Sanierungsgebiet Bochumer Straße in Gelsenkirchen 

6 Studiokongress „hybrid“ am 29. September 2020: Themenforum 4 Problemimmobilien handhaben 

Vermüllung, Leerstände, Instandsetzungsrückstände Hinterhofpotentiale entwickeln – Tonstudio in ehem. 
Metzgerhalle 



Stadterneuerungs- und Sanierungsgebiet Bochumer Straße in Gelsenkirchen 
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zur Sportbude - Soziale Integration durch Sport 

Studiokongress „hybrid“ am 29. September 2020: Themenforum 4 Problemimmobilien handhaben 

Umbau einer ungenutzten Lagerhalle  



Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 



Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 



Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 



Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 



Nordrhein-Westfalen handelt: 
Städte und Gemeinden stärken 



Systematische Vorgehensweise beim Umgang mit Problemimmobilien 
- das 6-Stufen-Modell des NRW-Netzwerks Problemimmobilien 
 
Martin Karsten, FORUM, Bremen 



In kommunale Infrastruktur investieren 
 Hilmar von Lojewski, Beigeordneter, Städtetag Nordrhein-Westfalen 

 Iris Tomczak-Pestel, Technische Dezernentin, Stadt Baesweiler 

 Sabine Nakelski, Ministerium für Heimat, 
  Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
  Landes Nordrhein-Westfalen 
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Energetische Sanierung  
Schulcampus Gymnasium Baesweiler 

29.09.2020   Dortmund Kommunale Infrastruktur stärken 



Energetische Sanierung  
Schulcampus Gymnasium Baesweiler 

29.09.2020   Dortmund Kommunale Infrastruktur stärken 



Energetische Sanierung  
Schulcampus Gymnasium Baesweiler 

29.09.2020   Dortmund Kommunale Infrastruktur stärken 



Vorreiterrolle öffentlicher Investitionen 
 Öffentliche Investitionen können beispielgebend sein, welche energetischen 

Standards, welche Materialwahl (Recycling-Baustoffe), welche 
Grünflächengestaltung etc. heutigen Anforderungen an zukunftsgerechtes Bauen 
entsprechen. 

   Die Städte und Gemeinden werden daher mit Städte- 
bauförderungsmitteln darin unterstützt, die öffentliche 
Gebäudeinfrastruktur nicht nur funktional, sondern auch 
unter Aspekten des Klimaschutzes zu modernisieren. 
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Investive Förderprogramme 
Städtebauförderung 

 Gemeinbedarfseinrichtungen aller Art 

 Öffentlicher Raum (Straßen, Fuß- und Radwege, 
Plätze und Grünflächen inkl. „bewegungsfördernde 
Infrastruktur“). 

Investitionspakt Sportstätten 

 Sportstätten/ Gebäude: Turnhallen, Schwimmbäder, 
Umkleide-/ Sanitärgebäude auf Sportplätzen 

 Sportplätze, „bewegungsfördernde Infrastruktur“ 
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Förderkonditionen Städtebauförderung 
 Förderung nur in Stadterneuerungsgebieten 

 Fördersatz zwischen 40% und 80% zu allen förderfähigen Kosten 

 Antragsteller: Kommunen 

 Antragsschluss für die Städtebauförderung 2021 ist der 
  30. September 2020 

 Mindestens eines der beantragten Projekte zu jeweiligem 
Programmjahr muss einen Beitrag zum Klimaschutz leisten 
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Förderkonditionen Investitionspakt Sportstätten 
 Förderung in und außerhalb von Stadterneuerungsgebieten (Bestand) und ggfls. Ersatzneubau 

Fördersatz in Höhe von 90% (Bundesbeteiligung 75%, Landesbeteiligung 15%) 

 Antragsteller: Kommunen 

 Für das Programmjahr 2020 hat das Land Nordrhein- 
Westfalen im Rahmen des „Nordrhein-Westfalen- 
Programms I“ beschlossen, den in diesem Jahr auf die 
Kommunen entfallenden Eigenanteil von 10 % zu 
übernehmen, so dass sich der Landesanteil auf 25 % erhöht.  
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Nicht vergessen: Bundesprogramme 
Förderung von Investitionen in nationale Projekte des Städtebaus 

 Projektrauf 2021 – Frist 22. Oktober 2020 
 
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur 

 Projektaufruf 2020 – Frist 30. Oktober 2020 
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Beste Praxis 
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www.moenchengladbach.de/de/rathaus/buergerinfo-a-z/planen-bauen 
 http://www.rsasr.krefeld.schulen.net/se_gesc_geba.html 



Beste Praxis – Sportentwicklungsplanung 
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https://www.land.nrw/de/sportstaetten-nordrhein-westfalen 



 Thomas Lennertz, Ministerium für Heimat, 
  Kommunales, Bau und Gleichstellung des 
  Landes Nordrhein-Westfalen 
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Was hat Nordrhein-Westfalen im Werkzeugkoffer 
für die Stadt- und Flächenentwicklung der Zukunft? 



Was haben wir im Werkzeugkoffer für die 
Stadt- und Flächenentwicklung der Zukunft?  

Sofortprogramm Innenstadt: Verfügungsfonds, Zwischenerwerb, Zentrenmanagement… 
Funktionswandel jetzt tragfähig mitgestalten! 

Prozesse erleichtern: Ausschreibung erster Rahmenvertragspartnerschaft Bauleitplanung 
startet! Muster-Leistungsverzeichnisse online! Jetzt an Bedarfsabfrage 2021 beteiligen! 

Bau.Land.Leben mit Bau.Land.Partner: Auch fordernde Standorte aktivieren! Noch dieses 
Jahr für 2021 bewerben! 

Problemimmobilien synergetisch angehen: Erfahrungen Modellvorhaben, regulärer 
Städtebauförderung und besonderes Städtbaurecht! 

Vorbildliche kommunale Infrastrukturen schaffen! Mit Sportstätten-Investitionen ökonomische, 
soziale und ökologische Wirkung erreichen!   

Jetzt gemeinsam handeln! Innenstadt-, Bauland- und Flächenentwicklung mit  
Mut und Kreativität angehen – für starke Städte und Gemeinden! 
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Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 
Bleiben Sie am Ball! 
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